
Forst- und Holzforschung im „Dritten Reich“
Die Forst- und Holzforschung des „Dritten Reichs“ waren in die kriegswirtschaftlichen 

Programme Hitlerdeutschlands eingebunden. Die Bedingungen von Kriegsvorbereitung 
und Kriegsführung verschafften ihnen eine bis dahin nicht gekannte Wertschätzung durch 
staatliche Stellen. Um die Holzproduktion zu steigern und die Einsatzmöglichkeiten des 
Holzes als Rohstoff zu erweitern, wurden die Forschungen über Forst und Holz beträchtlich 
verstärkt. Das Interesse der Wissenschaftler galt aber auch den forstlichen Rohstoffen außer
halb Deutschlands und besonders denjenigen Waldgebieten, welche seit dem Überfall auf 
Polen den deutschen Besatzern in Osteuropa in die Hände fallen sollten und von deren Aus-



beutung sich die Rohstoffstrategen eine Ent-
lastung des eigenen Waldes versprachen.

Diese Monographie dokumentiert erstmals 
die weit gespannten Aktivitäten deutscher 
Experten auf den Gebieten der wissen-
schaftlichen Forst- und Holzkunde zwischen 
1933 und 1945. Sie gibt einen Überblick 
über Themen, Akteure und Einrichtungen. 
Die Bereiche Forstpolitik und Naturschutz, 
der Streit um den „richtigen“ Wald, Nachhal-
tigkeit, die „Wiederbewaldung des Ostens“ 
und der „Griff nach dem Tropenwald“ wer-
den ausführlicher behandelt. Ein bio-biblio-
graphischer Index verzeichnet literarische 
Fundstellen zu den Lebensläufen von mehr 
als 130 Forst- und Holzforschern. 

Die Untersuchung leistet damit einen Bei-
trag zur Geschichte der forst- und holzwis-
senschaftlichen Disziplinen im Nationalsozi-
alismus. Sie zeigt, welche besondere Rolle 
Forst und Holz im Geschehen und in den 
Plänen des „Dritten Reichs“ spielten.

Linkes Bild: „Feier zur Machtübernahme 
durch Adolf Hitler“, Forstliche Hochschu-
le Hann. Münden (Quelle: Archiv der Abt. 
Forst- und Naturschutzpolitik und Forst-
geschichte, Forstl. Fakultät der Universität 
Göttingen).

Rechtes Bild: Beteiligung von Wissens- 
und Wirtschaftsgebieten an der Entwicklung 
von Holzluftschrauben (Quelle: Mitteilungen 
der Deutschen Gesellschaft für Holzfor-
schung, H. 34, 1944).
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